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Sie Agrardiklslnr ia IW»
Unisr den zahlreichen Erlassen des italienischen Minister,

rats der letzten Zeit ist keiner von so tiefer Bedeutung wis
das Dekret zur Urbarmachung und Aufbesse «
rung der noch unbebauten Gebiete in Italien . Musso¬
lini selbst richtete ein Rundschreiben an die Präfekten , das
den sofortigen Beginn der Meliorationsarbeiten anordnet,
und es ist interessant, festzustellen , daß dieser Gesetzes¬
varschlag des Ministerrats in Kraft tritt, bevor noch die Zu¬
stimmung des Parlaments eingeholt wurde. Mit der Auf¬
besserung verfolgt die italienische Regierung zwei Absichten :
vw allem die Urbarmachung ausgedehnter Gelände durch
Kanalisation, Entsumpfung, Anlage von Wasserleitungen,
Errichtung von modernen Bauernhöfen und Bau von Land¬
straßen ; und weiter die Ableitung von Arbeits¬
kräften aus den Städten zum Land , wodurch
einerseits die Arbeitslosigkeit vermindert , die Großstädterei
abgeschwächt , das Land dichter bevölkert wird, und anderer¬
seits die Landwirtschaft und die Industrie sich zugunsten des
Staatshaushalts ausgleichen sollen.

Das Rundschreiben an die Präfekten kommt einem
Mobilisierungsbefehl für die landwirtschaftliche
Aufbesserung gleich . Die Großgrundbesitzer sind durch be¬
sondere Vorschriften der Behörde dazu angehalten , die Fel¬der planmäßig zu bebauen, und wenn auf den Großgütern
die Meliorationsarbeit nicht so gestaltet wird , wie die Regie¬
rung es vorschreibt , so werden die Großgrundbesitzer per¬
sönlich streng zur Verantwortung gezogen . Dies ist im ver¬
gangenen Monat bereits zweimal geschehen, und zwar in
der Provinz von Bari , wo zwei Großgrundbesitzer von der
Behörde ein Ultimatum erhielten, im Sinne der neuen Ver¬
ordnungen zu wirken, widrigenfalls sie wie politische Ver¬
brecher oder Wucherer in die Verbannung geschickt würden .
Es ist ohne weiteres ersichtlich, daß so geartete Vorschrifteneiner Agrar diktatur den kleinen Besitzern und den
Bauern zugute kommen , um so mehr, als die Extensiv -
Wirtschaft in eine Intensivwirtschaft umgeformt wird und
auch von staatlicher Seite hinreichende Geldmittel ge¬nehmigt sind , um den K re d i t a n sp r ü ch e n zu ge¬
nügen . Die Präfekten , denen ein Stab von landwirtschaft¬
lichen Sachverständigen und Technikern beigeordnet ist,
haben darüber zu wachen , ob die Vorschriften der Regie¬
rung befolgt werden, und sie müssen monatlich an Mussolini
Berichte senden , die auch weitere Vorschläge enthalten kön¬
nen . Für den großzügigen Aufwertungsplan stellt die Re¬
gierung fast dreieinhalb Milliarden Lire zur Verfügung , die
auf dem Staatshaushalt keineswegs lasten werden , da die
doppelte Besteuerung der Unverheirateten sowie die Er¬
höhung der Verkaufspreise für Salz und einige Sorten
Tabak dis ausstebende Summe wieder einbringen müssen .

Die Besitzer sind also zur Aufbesserung ihres Grund¬
eigentums gezwungen . Der Staat steht ihnen mit Rat
und Tat hilfsbereit zur Seite , doch muß die Initiative von
privater Seite ausgehen . Nur auf diese Weise hofft Musso¬lini jene Schäden gutmachen zu . können , die von der
Industrialisierung und vom Zug zur Stadt geschaffenwurden . Die italienische Industrie kann wegen Eisen - und
Kohlenmangels nicht gut zur ausländischen Industrie in
Konkurrenz treten , und deshalb drängt Mussolini die Pro-
duzenten von der Industrie ab und zur Landwirtschaft hin,
die im Verein mit dem ebenfalls vom Staat in jeder Weise
gestützten Handwerk den allgemeinen WirtschaftsstandItaliens heben soll.

Gleichzeitig jedoch verbindet Mussolini mit dieser wirt¬
schaftlichen Form auch politische Gründe und Pläne,
besonders in Hinsicht auf die Bevölkerungspolitik .
Die Erfahrung lehrt , daß dis Landbevölkerung allerorts und
zu jeder Zeit kinderreicher und gesünder war als die Stadt-
bevölkeruna und diese Feststellung gibt der Bevölkerungs-
Politik des Faszismus Richtung und Ziel an . In den mei¬
sten Städten Italiens zeigt sich bereits ein bedrohlicher Ge¬
burtenrückgang, während auf dem Land die Geburten¬
ziffern ungefähr dieselben bleiben . Nun sieht Mussolini im
Bevölkerungszuwachs die größte politische Waffe Italiens
für die Zukunft, und in feiner sogenannten „Himmelfahrts¬rede" hat er es auch klar ausgesprochen , daß die italienische
Bevölkerung auf 60 Millionen anwachsen müsse, damit die
italienische Nation als tatsächliche Macht in Europa mit¬
zählen könne . Und jüngst hat er auch in einem „Die Zahl
als Macht" betitelten Aufsatz ausgeführt , daß bei Urbar¬
machung der bisher unfruchtbaren Gebiete Italiens weitere
10 Millionen Einwohner noch leicht Platz finden werden.So münden Politik und Wirtschaft hier in dasselbe Sam¬
melbecken der nationalen Energien .

Mit der verfassungsmäßigen Einsetzung des Großen
F a szi st e n r a t s ist die Zeit, der innenpolitischen Refor¬
men im Faszismus abgeschlossen. Es beginnt nun die wirt¬
schaftliche Zeit im Faszismus , und der große Plan zur
Urbarmachung und zur Gesundung der Malariagebiete ist
nur der erste Anfang davon. Weitere Reformen sind schon
angekündigt, die trotz ihrer Verschiedenheit ein einheitliches
Gebilde voraussehen lassen und alle das gleiche Ziel ver¬
folgen : nämlich die innere Stärkung des Landes
zum Zwecke der politischen Macht , der nationa¬
len Erhebung und der Eroberung jenes kulturellen Pri «

Samstag den 20 . Oktober 1928

lagesspiesel
Der englische Lchahkanzler Churchill und der Dawes-

agenk Parker Gilbert sind aus London in Paris eingekrof -
fen und hakten eine Unterredung mit Poincare über Enk-
schädigungsfragen. »

Der Generalstreik in Lodz (Polen ) geht weiter. Die Ar-
beiterverkreker haben die Angebote der Arbeitgeber ab-
gelehnk. Die Streiks in Petrikau und Lzenstochau sind zu¬
sammengebrochen .

mats , das seit der italienischen Einigung allen großen ita¬
lienischen Patrioten stets als Wunschbild und heiß ersehntes
Ziel vorschwebte .

die UMrbrechung der deuksch -polnisch»
Verhandlungen

Berlin , 19. Okt. Die deutsche Abordnung für die Han¬
delsvertragsverhandlungen in Warschau ist angewiesen
worden, bis auf weiteres nach Berlin zurückzu¬
kehren .

Die Grundlage der bisherigen Verhandlungen war das
Berliner Stresemann - Iackowski -Abkommen , in dem das
Reich den Polen eine Jahreseinfuhr nach Deutschland von
200 000 Doppelzentern Schweinefleisch für Wurst¬
fabriken und eine Monatseinfuhr von 200 000 Tonnen
Kohlen zugestanden hatte unter der Bedingung , daß ent¬
sprechende Gegenleistungen geboten würden. Aber
bis zuletzt ist nicht das geringste polnische Entgegenkommen
zu verzeichnen gewesen , so daß es für die deutschen Unter¬
händler schließlich Ueberwindung kostete , die Komödie
solcher Verhandlungen überhaupt noch mitzumachen . Im
Gegenteil steigerten die Polen ihre Fordeun¬
gen im Lauf dieser Verhandlungen noch mehr . So ver¬
langten sie das Zugeständnis der unbeschränkten
Einfuhr von zubereitetem Fleisch , ferner von jährlich 600 000
lebenden Schweinen, sowie 50 000 Rindern und monatlich
500 000 Tonnen Kohle . Trotz erheblicher Bedenken hatte die
deutsche Abordnung sich bereit erklärt, über eine Erhöhung
der Kontingents des Stresemann -Iackowski -Abkommens zu
verhandeln . Die Polen gingen aber schließlich soweit ,
überhaupt die unbeschränkte Einfuhr zu
verlangen , indem sie mit Schlagworten von der „Han¬
delsfreiheit" auf Grund der Genfer Beschlüsse operierten .
Daß es sich dabei nur um ein Schlagwort handelt, er¬
hellt am besten daraus , daß Deutschland als erstes Land
bereit war , alle Einfuhrverbote aufzuheben, daß es aber
nur deshalb das Einfuhrverbot gegen Polen aufrecht er¬
halten mußte, weil Polen Einwendungen machte . Wir ha¬
ben tatsächlich nur nach ein einziges Einfuhrver¬bot , dem etwa 80 polnische Einfuhrverbote
gegenüberstehen, die gerade die wichtigsten und größten
Produktionsaebiete umfassen , so z . B . Farben, Eisen und
Stahl, Textilien, Automobile, Fahrräder, Lokomotiven , Mö¬
bel , Gummi- und Glaswaren und Leder.

Wie groß das deutsche Entgegenkommen war, geht auchdaraus hervor , daß die Einfuhr von Vieh angesichts der
starken Verseuchung der polnischen Vieh¬
bestände , namentlich der Rinderpest , erhebliche Ge¬
fahren mit sich bringen mußten. Die Polen stellten überdies
verschiedentlich mitten in den Verhandlungen die ungewöhn¬
liche Forderung , den bisherigen Notenwechsel zu veröffent¬
lichen. Deutschland hat die Oeffentlichkeit nicht zu scheuen.
Es liegt aber auf der Hand , daß so schwierige Verhand¬
lungen wie die über einen Handelsvertrag , dazu noch mit
Polen , nicht gerade durch derartige Veröffentlichungen ge¬
fördert werden können . Auch dadurch verstärkt sich in deut¬
schen Kreisen der Eindruck , daß hinter der ganzen polnischen
Haltung nicht nur wirtschaftliche und handelspolitische , son -
dern auch allgemeinpolitische Absichten stecken.

Zerbrachen» Porzellan
Die Gekrankten von Lakshurst

Iteuyork , 19 . Okt. Die Vorgänge bei der Landung des
„ Grafen Zeppelin" in Lakehurst, die bei einigen Fahrgästen
— nicht bei Dr . E 'ckener und seiner Mannschaft — so
große Entrüstung erregten , daß z . B . der preußische Innen¬
minister Grzesinski sich zu einer sehr unklugen und
gefährlichen Ansprache in Lakehurst Hinreißen ließ , erschei¬
nen nach den neueren Berichten in wesentlich anderem Licht,
als die ersten Funk - und Zeitungsmeldungen sie darstellten.
Bei dem Eintreffen des Luftschiffs gerieten die Massen, die
so lange auf dem Flugplatz der Ankunft geharrt hatten ,
außer Rand und Band und sie zerbrachen die Polizeikette.
Es war begreiflich , daß die Polizei in dem Chaos keine
zarten Rücksichten mehr nahm , und wenn dabei einer oder
der andere der Fahrgäste , als sie durch die Menschenknäuel
zur Zollstelle geführt wurden, versehentlich auch einen Puff
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davontrug , so hätte er dies in Anbetracht der Umstände eben
mehr von der „heiteren" Seite nehmen, jedenfalls aber
übertriebene Beschwerden vermeiden müssen .

Es wird j 'tzt als sicher festgestellt , daß die tatsächlich ent¬
standene Verstimmung namentlich auch auf amerikanischer
Seite in der Hauptsache auf die U e b e r e m p f in d l ich -
keit einiger Fahrgäste zurückzuführen ist. Und in ameri¬
kanischen Kreisen sagt man , daß bei einer derartigen Ge¬
legenheit Unvorhergesehenes eintreten kann, das man eben
hinnehmen muß . Wer das nicht wolle oder könne , bliebe
besser zu Hause .

Zu der Tatsache , daß einige Fahrgäste es besonders übel¬
nahmen, daß sie „ wie Schmuggler" durch die Zollrevision
Hütten gehen müssen , erklärt der deutsche Generalkonsul in
Neuyork, v . Lewinski , es sei ganz in der Ordnung ge¬
wesen , daß man den Zeppelin als Verkehrsluftschiff
angesehen habe, das wie ein Ozeandampfer zu behandeln sei ,
damit kein Vorgang geschaffen werde, der später unbequem
werden könnte. — Der Vorgang ist auch für andere Länder
und für die Zukunft des Luftverkehrswesens bedeutsam.

Eine weitere Quelle der Verstimmung brachten eine
Tafelordnung und sonstige Einladungen , die nicht an
alle ergangen sind . Grzesinski erhielt bei dem Festessen
in Neuyork weit unten seinen Platz, was ihn stark ver¬
schnupfte . Auch erhielten manche Fahrgäste keine Theater¬
karten, was neue Aufregung schuf . Die Fahrgäste scheinen
m der f als ch e n V o r st e ll u n g zu leiden, daß sie wegen
leichen Heldentums gleiche Ehren wie Eckener und seine
Mannschaft beanspruchen könnten. Der Amerikaner hat aber
' n richtigeres und feineres Empfinden für wirkliches Ver-
ienst, und es wäre in Amerika undenkbar gewesen , daß

z . B . der Mitsahrende Lev in in derselben Weise gefeiert
worden wäre wie der wagemutige Pilot Chamberlin ,

' wie es seinerzeit in Kottbus und Berlin geschah . Deshalb
> at man bei den Festlichkeiten in Neuyork die Aufmerksam¬
keiten auf die Luftschiffbefatzung beschränkt . Mehr Augen¬
maß bei gewissen Fahrgästen hätte die richtige Einstellung
gefördert, und sie hätten sich nicht als „ gekränkt" zu fühlen
gebraucht. Die fatale Rede Grzesinsiks in Lakehurst wurde
von der Neuyorker Presse völlig übersehen, erst die deut¬
schen Berichte darüber wurden abgedruckt .

Allgemein verurteilt man in Amerika, daß die Be¬
richterstattung von Bord des Luftschiffs an die drei
„Monopolverlage " verkauft und die Fahrgäste , sowie
die Besatzung verpflichtet wurden , bis acht Tage nach der
Landung keine Berichte zu machen . Es wird Dr. Eckener
geraten , etwaige ähnliche Verträge für die Heimreise zu
brechen, denn Gutes werde nicht erzielt.

Eckener bei Coolidge
Washington, 19. Okt. Dr. Eckener und seine Begleiter

sind heute morgen aus Philadelphia in Washington einge-
trofsen und festlich empfangen worden . Um 9 Uhr begaben
sie sich ins Weiße Haus zu einem Frühstück , zu dem Prä¬
sident Coolidge sie geladen hatte . Nach dem Frühstück
machte Dr. Eckener Besuche im Handelsamt , um für die
Unterstützung der Fahrt und die herzliche Aufnahme zu
danken. Darauf fuhr er zum Ehrenfriedhof Arlington , um
am „Grab des unbekannten Soldaten " einen Kranz nieder¬
zulegen. Wie verlautet , stattet Dr . Eckener auch dem ameri¬
kanischen Präsidentschaftskandidaten Hoover auf dessen
wiederholte herzliche Einladung einen Besuch ab .

Am Donnerstag gab die Stadt Philadelphia der
Zeppelin- Besatzung ein Festessen, zu dem über 1400 Gäste
geladen waren . *

Die ferner zu bauenden Zeppelinluftschiffe sollen etwa
150 000 Kubikmeter Traggas haben („Graf Zeppelin " hat
105 000) , auch soll die Zahl der Moto.ren (5) vermehrt
werden, um eine größere Geschwindigkeit zu erreichen . Man
spricht davon, daß für den ständigen Zeppelin- Ozeanver¬
kehr ein europäisches , ein nord- und ein südamerikanisches
Konsortium gebildet werden müssen, die aber in bestimmten
Rahmen Zusammenarbeiten.

Die neu zu errichtende Werft soll, wie bereits gemel¬
det wurde, in die Gegend von Bafel kommen .

Für die Rückreise nach Deutschland haben sich be¬
reits viele angesehene Amerikaner , zum Teil unter Bei¬
fügung von Schecks über 3000 Dollar — so hoch ist der
Fahrpreis — gemldet , es sind aber nur 8—10 Plätze frei .
Um möglichst vielen die Luftfahrt über das Meer zu er¬
möglichen , soll , laut einer Berliner Meldung , eine zweite
Amerikafahrt im November oder Anfang Dezember
dieses Jahres stattfinden.

Die Abnützung des Luftschiffs, das am 3 . oder '4.
November in Friedrichshafen zurückerwartet wird , beträgt
nach einer Mitteilung des Oberingenieurs Dr. Dürr bei
einer Ozeanfahrt normal etwa 0,8 v . H.

Nordpolfahrt des „ Graf Zeppelin " ?
Die Stockholmer Zeitung „Dagens Nyheter" meldet aus

Berlin : Die Gesellschaft zur Erforschung der arktischen Ge¬
genden hatte kürzlich eine Sitzung unter der Leitung von Pro ,
fessor Frithjof Nansen . Es wurde beschlossen , daß im
nächsten Sommer eine aroße wilsenschaftlick, , Er»



pedition unternommen werden solle , und zwar mit dem
von der deutschen Negierung zur Verfügung gestellten
„Graf Zeppelin "

. Dr . Eckener werde das Luftschiff
selbst führen und habe den Wunsch geäußert , daß Hapa -
randa der Ausgangspunkt der Expedition werden solle.
Er ist der Ansicht , daß die Fabrt von Haparanda zum Nord¬
pol in 20 Stunden durchgeführt werden könne . Die Expe¬
dition soll in den Monaten AprilbisJuni unternommen
werden . Diese Monate sind am günstigsten , da in diesem
Zeitraum kein Nebel vorkommt . Die größte Schwierigkeit
für die Verwirklichung des Plans liegt in der Beschaffung der
großen G e l d s u m m e , die zur V e r s i ch e r u n g des Luft¬
schiffs erforderlich ist . Die wissenschaftliche Leitung der Ex¬
pedition übernimmt Professor Frithjof Nansen , dem zwölf
Gelehrte zur Seite stehen werden . Im ganzen soll das Luft¬
schiff SO Mann Besatzung mitnehmen . Als Abschluß der
Polarexpedition ist ein Flug über Sibirien nach
Alaska beabsichtigt . Man will untersuchen , inwieweit
diese Gegenden mit ihren beständigeren Witterungsverhält¬
nissen sich besser als der Atlantische Ozean dazu eignen , als
Mittelglied für die Verbindung zwischen Europa und Ame¬
rika zu dienen .

Neueste Nachrichten
Die Führung in der Deulschnationalen Volksparlei

Hugenberg oder Westarp ?
Berlin , 19. Okk. Nachdem gestern vormittag die Par¬

teileitung der Deulschnationalen Volkspartei und nach¬
mittags die Parteileitung zusammen mit der R e i ch s k a g s -
fraktion im Reichstag beraten hatten , ohne daß über
die Frage der Führung ein Beschluß gefaßt worden wäre ,
werden am Samstag und Sonntag unter Zuziehung der
Vertreter der Landesverbände neue Sitzungen
abgehalten . — Einige Blätter melden mit Borbehalt , so viel
verlaute , sei Graf Westarp nicht gesonnen , das Amt des
ersten Vorsitzenden niederzulegen (der Vorstand besteht aus
drei Personen , darunter Geheimrak Hugenberg ) . Gegen die
Erklärung , daß die Fraktion die bisherige Führung durch
Graf Westarp , der auch Fraktionsvorsihender ist , billige ,
hätten Hugenberg , Dr . Bang und Freytagh - Loringhoven
gestimmt .

Weiter verlautet , Abg . Geheimrat Hugenberg beab¬
sichtige ein sozialpolitisches Programm dem
Verkrekertag vorzulegen . Wenn er damit nicht durchdringe ,
beabsichtige er , aus der Partei auszutreken .

Abg . Treviranus hat das Amt des politischen Be¬
auftragten der Deutschnakionalen Volkspartei niedergelegk .
Der Posten soll nicht wieder besetzt werden .

Spaltung in der polnischen Sozialdemokrakie
Warschau , 19. Oktober . Die pilsudskitreuen So¬

zialdemokraten des Warschauer Bezirks haben den
Beschluß gefaßt , unter dem vorläufigen Namen „ Pol¬
nische sozialistische Partei , früher gewesene re¬
volutionäre Fraktion " eine neue Partei zu bilden . Das
vor 10 Tagen begründete Blatt „ Pizedswid "

, das ebenfalls
sozialistisch und pilsudikisreundlich ist , hat sich den Sozialisten
zur Berjügung gestellt.

» Mrüemberg
Stuttgart , 19. Okt. Vom Rathaus . Der Gemeinde¬

rat hatte am 20. Sept . d . I . darüber zu beschließen, ob der
(kath. ) Marienanstalt in Stuttgart für einen Neubau an der
Robert Mayer -Straße bezw . am Eckhardtshaldenweg städt .
Gelände zum Ausnahmepreis von 18 Mark bezw . 13 Mark
für den Geviertmeter zur Verfügung gestellt werden solle.
Die Bauabteilung hatte diesem Verkauf zugestimmt . In der
gestrigen zweiten Lesung sprach sich die Mehrheit des Ge¬
meinderats gegen diesen Verkauf aus . Dagegen stimmten
der größte Teil der Deutschen Volkspartei und die Linke .
— Der Gemeinderat beschloß, die Straßenbahnlinie 10 von
der Ruiterstraße über die Spielplätze in Degerloch bis zum
Königsträßle weiterzubauen .

Straßenbahn nach Rohr a . F . Vom nächsten Sonntag ,
21 . Oktober , an wird die Straßenbahnlinie 1 über Vaihingen ,
Wirtsstraße , bis zum Rathaus Rohr verlängert .

ep . Tagung des Württ . Vereins evang . Lehrer . Unter
zahlreicher Beteiligung fand am Samstag die Jahresver¬
sammlung des Württ . Vereins evang . Lehrer statt , bei der
auch Vertreter des Ministeriums und des Evang . Oberschul¬
rats zugegen waren . Der bisherige Vorstand , Rektor a . D.
Jett er in Korntal legte nach der Bibelbesprechung den
Jahresbericht vor . Zugleich teilte er mit , daß er gesund¬
heitshalber die Vorstandschaft des Vereins niederlegen müsse.
Rektor Kern und andere dankten ihm warm für seine
treue und aufopfernde Hingabe während seiner 10jährigen
Borstandschaft . Einstimmig wurde Rektor Jetter zum
Ehrenvorstand gewählt . Die Neuwahl des Vorstands
fiel mit fast derselben Einstimmigkeit auf den bisherigen
Schriftleiter des Leh-rerboten , Mittelschuloberlehrer Kühnle
in Cannstatt . Vertreter des Vorstands im Beamtenbund ist
nach wie vor Oberlehrer List in Stuttgart . Die Nachmit¬
tagsversammlung brachte einen Vortrag von Oberschulrat
Goller über „Die alte und die neue Bildung
des Volksschullehrers "

. Er besprach die Vorzüge
und Nachteile der seminarischen Bildung und forderte die
Trennung der Lehrerbildung in eine allgemein wissenschaft¬
liche und eine besondere berufliche Ausbildung . Voraus¬
setzung für die Zulassung zur beruflichen Bildung soll die
Hochschulreife sein , die auf einer höheren Schule ein¬
schließlich der Aufbauschule zu erwerben sei . Die berufliche
Bildung soll hochschulmähigen Charakter tragen , auf einer
Hochschule oder einer mit dieser in enger Verbindung stehen¬den pädagogischen Akademie erfolgen und einen Zeitraumvon 3 Jahren beanspruchen . Rektor Gengnagel , Land -
tagsabgeordneter Rektor Kling , sowie Schulrat Haehnleaus Besigheim und Studienrat Bader aus Eßlingen er¬
gänzten den Vortrag in einzelnen Punkten : Als Voraus -
setzung für die Hochschulreife sollte eine Fremdsprache ge¬
nügen . Der Aufenthalt in Internaten sollte 3 Jahre nicht
übersteigen . Die Aufbauschulen und pädagogischen Aka¬
demien müssen konfessionellen Charakter tragen . Die Auf¬
bauschulen sollen staatlich sein , nicht etwa nur städtisch.

Stal . Handbuch für Württemberg . Das Statistische Hand¬
buch für Württemberg 1922 bis 1926 , herausgegeben von
dem Statistischen Landesamt , ist neu erschienen . Dieser Band
ist der 24 . seit dem erstmaligen Erscheinen des mit dem Jahr
1885 begonnenen Statistischen Handbuchs . Es ist ziemlich
umfangreicher als die meisten der früheren Jahrgänge .

Stuttgart. 19. Oktober. Ein Handwerksreferat
beim Württ . Wirtschaftsministerium ? Am
12. Oktober 1928 fand im Württ . Wirtschaftsmimstertum

zwischen den Vertretern der vier württ . Handwerkskammern
und den Vertretern des Ministeriums , Staatsrat Rau und
Ministerialrat Dr . Staiger , eine Besprechung über die
Frage der Errichtung eines Handwerksreferats
beim Württ . Wirtschaftsministerium statt . Als Ergebnis
der Beratungen gaben die Vertreter des Wirtschaftsmini¬
steriums die Zusicherung , daß das Ministerium auf Grund
der Erörterungen in eine eingehende Prüfung dieser Frage
eintreten wird .

In den Ruhestand . Der Staatspräsident hak den Direk¬
tor Dr . Rath an der Landesbibliothek seinem Ansuchen
entsprechend in den Ruhestand versetzt,
^ Raubmord ? Am 28 . Juni 1928 wurde bei FeIlbach Im
Wald am östlichen Abhang des Kappelbergs , abseits des zum
Kernen führenden sog . Dreibrunnenwegs , in der Nähe des
Wasserbehälters der Landeswasserversorgung die halbver¬
weste Leiche des 32 Jahre alten Schneiders Jakob O st e r -
t a g, geb. in Eschach OA . Gaildorf , gefunden . Ostertag ver¬
ließ am Sonntag , 10. Juni 1928 , morgens zwischen 5 und
6 llhr seine Wohnung in Stuttgart , Hirschstr. 28 . Wo er
in der vorangegangenen Nacht sich befand , ist unermitkelt .
Der beschädigte Strohhuk des Verstorbenen lag etwa 250
Meter von der Leiche entfernt : der Geldbeutel leer am Kopf
der Leiche: vermutlich fehlen 50 Mk . in Papiergeld . Die
Staatsanwaltschaft Stuttgart vermutet ein Verbrechen und
erläßt ein Ausschreiben .

Zuffenhausen , 19. Okt. Tödlich verunglückt . Del
i !5 I . a . Sohn Hermann des Möbelfabrikanten Karl Pslieger
in Zuffenhausen verunglückte in Berlin bei einer Fahrt mit
seinem Motorrad tödlich. Er wurde nach Zuffenhausen über¬
geführt und dort beerdigt .

Kleinbottwar OA . Marbach , 19 . Okt. Unter schwe¬
rer Anklage . Unter dem Vorsitz von Landgerichtsrat
Dr . Dopffel - Heilbronn fand gestern die Voruntersuchung
gegen den hiesigen Ortsvorsteher Robert Bacher statt . Die
Anklage geht noch in die Inflationszeit zurück und betrifft
hauptsächlich Meineid in mehreren Fällen . Trotz dieser
schweren Anklage versieht Bacher hier noch die Amtsgeschäfte .
Bei einer durch das Oberamt anberaumten , ohne Ortsvor¬
steher stattgefundenen Gemeinderatssitzung am vergangenen
Sonntag wurde Bacher mit 8 gegen 2 Stimmen das Ver¬
trauen abgesprochen . Es ist daher anzunehmen , daß die
Amtsenthebung durch die Aufsichtsbehörde demnächst ge¬
schehen wird .

Walheim OA . Besigheim , 19 . Okt. - Fund römischer
Tonwaren . Beim Ausheben einer Güllengrube fand
man gestern schöne Reste römischer Tonwaren , Tassen , Tel¬
ler , Krüge und Ziegelplatten .

Heilbronn , 19. Okt. Gewerbsmäßiger Laden¬
dieb . Im Lauf des gestrigen Nachmittags hat sich ein Un¬
bekannter in ein hiesiges Geschäft begeben , um angeblich
eine Strickweste zu kaufen . Er ließ sich verschiedene Strick¬
westen zeigen . In einem unbewachten Augenblick entwen¬
dete er 2 Strickwesten und zwei Damenhemden . Als die
Verkäuferin den Diebstahl merkte , ergriff der Unbekannte
die Flucht . Die Kriminalpolizei hat nun den Täter in der
Person des gesch . vielfach vorbestraften 41 I . a . Kaufmanns
Karl Schmauder von Stuttgart ermittelt und festgenom¬
men . Es konnten ihm wieder weitere Fälle nachgewiesen
werden .

Flein OA . Heilbronn , 19. Okt. Bübische Tat . Hier
wurde von einem unbekannten Täter einem Weingärtner ,
der sein Traubenerzeugnis , wie es dort üblich ist, vor sei¬
nem Haus in Butten stehen hatte , Erdöl in den Wein
gegossen.

Gaildorf . 19. Okt. Ablehnung einer Wahl¬
anfechtung . Die von Wagnermeister Friedrich Hanne¬
mann hier eingereichte Einsprache gegen die Gültigkeit der
Stadtschultheihenwahl ist von der Ministerialabteilung für
Bezirks - und Körperschaftsverwaltung als unbegründet ab¬
gelehnt und die Wahl für gültig erklärt worden .

Warbach OA . Münsingen , 19 . Okt. Verkauf des
Schloß Grafeneck ? Wie verlautet , wurde Schloß
Grafeneck mit sämtlichen Gebäulichkeiten an ein Stuttgarter
Samariterstift verkauft , das das große Anwesen als Alters -
bezw . Fürsorgeheim benützen will . Der bisherige Besitzer,
Eugen Wörwag , bewirtschaftet seit Juni d . I . das neuzeit¬
lich umgebaute Höhen - Restaurant „Kurhaus auf der Heid "

in Stuttgart .
Alkburg OA . Calw . ä9 . Okt. Einweihung . Am letz¬

ten Sonntag konnte das im Lauf des vergangenen Som¬
mers umgebaute Rathaus und die darin neu eingerichtete
Kleinkinderschule feierlich eingeweiht werden .

Göppingen , 19. Okt . Der flüchtige Motorrad¬
fahrer von G a m m e ls h a u se n verhaftet und
g e st ä n d i g . Wie gestern berichtet , verunglückte der Wag¬
ner Georg Allmendinger von Dürnau dadurch tödlich, daß
er von einem Motorradfahrer , dessen Fahrzeug nicht be¬
leuchtet war , angefahren wurde und verblutete . Der flüch¬
tig gegangene Motorradfahrer wurde in der Person des
Adolf Frosch von Gammelshausen verhaftet . Er hat die
Tat eingestanden und ist wieder aus der Haft entlassen
worden .

Hundecsingen , OA . Ehingen , 19 . Okt . Brand . Vergan¬
gene Nacht brannte das Wohnhaus des Söldners Bollinger
vollständig nieder . Sämtliches Mobiliar verbrannte . Die
Bewohner wurden im Schlaf vom Feuer überrascht . Drei
Kinder haben starke Brandwunden erlitten und mußten nach
Munderkingen ins Krankenhaus verbracht werden .

hall , 19. Okt. Der Landtag besucht im Früh¬
jahr Hall . In der letzten Gemeinderatssitzung machte
der Vorsitzende , Stadtschultheiß Dr . Pr in ging , Mittei¬
lung von einem Schreiben des Landtagspräsidenten Pflü¬
ger über die Annahme der Einladung an den Landtag
zum Besuch der Stadt Hall . In dem Schreiben wird noch
ausgeführt , daß der Besuch für das kommende Frühjahr in
Aussicht genommen ist .

Bartholom « OA . Gmund , 19 . Okt. Kirchenbau . 2
im Jahre 1866 erbaute katholische Kirche ist , nachdem l
Zahl der Katholiken auf 713 angewachsen ist, zu klein u
außerdem baufällig geworden . Die Gemeinde selbst w
für den Bau 30 000 zusammenbringen . Die weiterh
erforderlichen SO 000 -tt sollen durch eine Kirchenkollekte m
gebracht werden , die in den katholischen Kirchen des Landan Allerheiligen und Allerseelen stattfindet .

Wehingen , 19 . Okt. Kindersegen . Reichspräsidev - v l n denburghat bei dem 10. lebenden Kind des Golob Ko mm er . Fabrikarbeiterseheleute hier , und bei dc7 . lebenden Kind der Gotthilf Schur . Webmeisterseheleihier , die Ehrenpatenschaft übernommen .

Tübingen . 19 . Okt. Von der Universität . Prof .
Dr . Hermann Walbaum von der hiesigen Medizinischen
Fakultät hat einen an ihn ergangenen Ruf als Professorund Vorstand des pharmakologischen Instituts der Universi¬tät Kanton ( China ) erhalten und angenommen .

Conweiler OA . Neuenbürg , 19 . Okt. Tödlicher Un¬
fall . Der 61 I . a . Fuhrmann Wilhelm Büchert wurde
vergangene Woche in seinem Stall , als sein sonst lammfrom¬
mes Pferd unvermutet nach rückwärts ging , an die Wand
gedrückt, wobei er eine Wunde am Hinterkopf erhielt . Der
Arzt stellte eine Gehirnerschütterung mit innerer Blutung
fest . Trotz des Widerspruchs seiner Angehörigen fuhr er
am Montag zu einem Deckreisigverkauf nach Langenbrand .
Auf dem Heimweg wurde er von Conweiler Bürgern bei
der Eyachbrücke mit seinem Fuhrwerk in bewußtlosem Zu¬
stand gefunden und nach Hause gebracht , wo er in der Nacht
verschied, ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben .

Epsendorf OA . Oberndorf , 19. Okt. TödlicherSturz
aus dem Fenster . Donnerstag vormittag stürzte der
etwa 5 I . a . Sohn Erich des Oberweichenwärters Schuh¬
macher aus dem Fenster der im oberen Stock des Bahn¬
hofgebäudes gelegenen Wogung auf den Bahnhofvorplatz
herunter . Das Kind trur so schwere Verletzungen davon ,
daß es nach kurzer Z ' .-K verschied.

Der etwa 38 I . a . Landwirt Wilhelm Zimmermann
auf dem Butschhof verübte abends Selbstmord . Vor dem
Spiegel stehend str itt er sich mit einem Rasiermesser den
Hals durch . Nach der Tat sprang er noch die Stiege her¬unter in den Hof , wo er bewußtlos liegen blieb und als¬
bald starb .

Rottweil , 19 . Okt . 7 0 Jahre . Ein um die Stadt Rott¬
weil hochverdienter Mann kann heute seinen 70 . Geburtstag
feiern , Stadtpfleger Karl Metzger . Geboren 1858 zu Calw ,wurde er im März des Jahres 1888 zum Stadtpfleger von
Nottweil gewählt . 1926 trat er in den Ruhestand . Stadt¬
pfleger Metzger stellt jetzt noch der Allgemeinheit seine Ar¬
beitskraft zur Verfügung als Mitglied des evang . Kirchen¬
gemeinderats , als Kassier des Geschichts- und Altertums¬
vereins , der Viehzuchtgenossenschaft und des Obstbauvereins
u . a . m.

ep . Tuningen , 19 . Okt. Einweihungeines Jung¬
männerheims . Im Lauf dieses Sommers hat der hie¬
sige evang . Jünglingsverein an der Straße gegen Talhe,m
ein bescheidenes, aber hübsches, eigenes Heim , bestehend aus
Aufenthalts - und Turnraum , erbaut . Die Vollendung des
Baus wurde am Sonntag festlich begangen . Für den Fest¬
gottesdienst hatte Pfarrer Ebbinghaus -Mühlheim am
Bach die Predigt übernommen .

Itlm , 19. Oktober . Ausbau der Jller - Kraft -
.inlagen . Der Aufsichtsrat der Unteren Iller ÄG . hat
beschlossen , die Wasserkräfte der unteren Iller zwischen Kell-
münz und Böhringen in zwei Kraftstufen mit je 14,5 Meter
Nutzgefälle zur Erzeugung elektrischen Stroms auszubauen .
In den beiden Kraftstufen zusammen können im Durchschnitt
lOO Millionen Kilowattstunden jährlich erzeugt werden , die
als Drehstrom auf die Dauer der Wasserkraftkonzession an
die beiden Hauptaktionäre , die Bayernwerke AG , München
und die Lechelektrizitätswerke AG . Augsburg abgegeben
werden . Mit dem Bau wird sofort begonnen werden . Das
Aktienkapital wird von 4 auf 8 Millionen Mark erhöht .

Ulm » 19. Okt. Fabrikbrand . Die Fabrik für künst¬
liche Blumen von Mannsnöter und Stierle in der Villen¬
straße in Neu - Ulm ist gestern mittag 12 .30 Uhr ab - und aus¬
gebrannt . Einige Schachteln künstlicher Blumen und ein
Auto konnten gerettet werden , dagegen sind einige Maschinen
verbrannt . Die Brandursache ist nicht bekannt .

Giengen a . Brenz , 19 . Okt. Autounfall . Auf der
Ulmer Straße zwischen Herbrechtingen und Hausen platzte
an einem Personenwagen ein Reifen , wodurch sich der
Wagen überschlug und in den Straßengraben geworfen
wurde . Die Insassen kamen mit leichteren Verletzungen da¬
von , vom Auto wurden drei Räder abgeschlagen .

Ehingen a . D. , 19. Okt. Ehrenmal . Die Stadt wird
ihren fürs Vaterland gefallenen Söhnen ein Ehrenmal er¬
richten , nachdem 6000 Mark bereitgestellt sind . Der Rest soll
durch den Opfersinn der Bürgerschaft zusammengebracht
werden .

Oelkwfen, OA . Saulgau , 19 . Okt . Goldfund . Beim
Pflügen auf seinem Acker fand der Landwirt Ioh . Schmadel
einen gut erhaltenen Louisdor aus dem Jahr 1786 (damaliger
Münzwerk 24 Goldfranken 15 Centimes ) mit dem Bild Lud¬
wigs XVI. Die Goldmünze muß in den napoleonischen
Kriegen hierher gekommen sein.

Wangen i . A., 19 . Okt. Die wiedergefundene
Brunnenfigur . Am Zierbrunnen der Buchanlage
fehlte seit längerer Zeit die dort aufgestellte Brunnenfigur .
Nun hat sich die Figur aber doch wieder vorgesunden , Sie
lag im nahen Schießstadtweiher . Man stieß auf sie, als
anläßlich des Aussischens das Wasser abgelassen wurde . Die
Figur ist noch gut erhalten , sie ist anscheinend auf dem näch¬
sten Weg über das Büch am Nordufer des Weihers ins
Wasser geworfen worden . Die Täter sind noch nicht bekannt .

Rahenhofen OA . Wangen , 19 . Okt. Autounglück .
Ein Lastauto einer Bregenzer Transportfirma , mit 3000
Ziegelplatten beladen , geriet hier vom Wege ab und stürzte
den Abhang hinunter , sich vollständig überschlagend . so daß
die Räder nach oben standen . Die beiden Insassen , Chauf¬
feur und BsgleitMann , kamen unter das Auto zu liegen , er¬
litten aber keine ernstlichen Verletzungen . Das Auto wurde
zertrümmert , ebenso die Ladung .

Tettnang , 19 . Okt. Jugendlicher Straßen -
: 8 u b e r . Por mehreren Wochen war am Hellen Tag m der
Schloßstraße einem 5 I . a . Mädchen von einem jugendlichen
Nadfahrer der Geldbeutel entrissen worden . Der Dieb enr-

loh in Richtung Langenargen , kam aber bald zuruck uno
ionnte festgenommen werden , wobei er auch eine ^ ,ralyi
Prügel bezog . Es handelte sich um einen gewissen Laptyr
W . aus Linden bei Bodnegg . der auch an seiner früheren
Arbeitsstelle in Gemertsweiler einem Knecht Geld gestohlen
gatte und dafür zu insgesamt 2 )4 Monaten Gefängnis

Ariedrichshafen. 19. Okt. Wieder e i n e B r a « d
iftung . Hier entstand in der Nacht im Mittelpunkt der

Itadt an einem hinter dem Weinrestaurant Schollhorn ge -

rgenen Schuppen wieder ein Brand . Die ^ ^ enmobel
testaurants im Wert von ca . 1000 Mark zahlreiche Wem -

rsser und größere Brennholzvorräte sind den Flammen zum
>pfer gefallen . Die Entstehunasursache wird auf Brand -

Iftung zurückgeführt . Wie erinnerlich , wurde die Stadt
rst vor wenigen Wochen von zahlreichen einander austal -
; nd ähnlichen Brandfällen heimgesucht, als deren llrsach
ian gleichfalls Brandstiftung annahm . . .



Vom bayr . Allgäu , 19 . Okt. Tödlicher Unfall .
Während die Hilfsarbeiterin Therese Merk aus Memmin¬
gen in einem Sägwerk in Landsberg a . L . unter einem
Vollgatter Sägespäne entfernte , ließ ein Maschinenmeister
den Gatter anlaussn . Eine Sägeplatte erfaßte das Mädchen
und verletzte ihm das Gesicht sehr schwer , so daß der Tod
nach kurzer Zeit eintrat.

Aukolime. Da die Zugverbindung von Kempten nach
Isny bei einer rund 2stündigen Fahrtzeit als sehr mittel¬
alterlich angesprochen werden muß, soll ab November einq
tägliche Privatautolinie Kempten — Isny unter Be¬
rührung der wichtigen Orte Buchenberg, Wengen und Weit¬
nau errichtet werden.

lokale «.
Wildbad , den 20 . Okt. 1928 .

Besitzwechsel . Das Anwesen zum „Goldenen Hirsch "
ging durch Kauf in die Hände des Kaufmanns Adolf
Stern hier über . Das Herrenkleidergeschäft von Adolf
Stern wird im Frühjahr nach erfolgtem Ladeneinbau von
der König-Karlstraße nach dort verlegt werden .

Postbrücke. Mit dem Abbruch der alten Postbrücke
ist vorgestern schon so energisch begonnen worden, daß
diese Arbeit schon fast erledigt ist.

Zur Gemeinderatswahl. Wie bereits mitgeteilt, hat
der Verwaltungs - und Wirtschaftsausschuß des württemb.
Landtags eine Verschiebung der im Dezember fälligen Ge¬
meinderatswahlen abgelehnt; die Wahlen haben also statt¬
zufinden und zwar etwa Mitte Dez. Auszuscheidenhaben
demgemäß von unseren 16 Gemeinderäten Heuer jene 8,
welche im Dezember 1922 (Periode Götz u . Bürgerverein)
gewählt und in der Zwischenzeit nachgerückt sind. Es sind
das folgende Herren :

1 . Bott, Christian , Vorarbeiter,
2 . Ruetz, Robert, Landwirt,
3 . Schanz, Karl , Sägewerksbesitzer ,
4. Schmid, Karl , Sägewerksbesitzer ,
5 . Schill , Wilhelm , Bauunternehmer,
6. Stephan , Heinrich , Apotheker ,
7 . Vollmer, Robert, Schreinermeister ,
8 . Weber, Joseph, Oberkassenvorsteher.

Diese 8 ausscheidenden Herren sind jedoch wieder wählbar.
— Vom Reichsverband des deutschen Handwerks wird
zu den bevorstehenden Kommunalwahlen u . a . geschrieben :
Die Nachkriegszeit hat die parteipolitische Zusammensetzung
der Gemeindeparlamente mit sich gebracht . Es kann leider
nicht behauptet werden , daß damit das Verantwortungs¬
gefühl der Geweindevertreter gestiegen sei . Es hat sich
vielmehr gezeigt, daß sehr oft unsachliche Gründe und die
Rücksicht auf die Wähler zu Beschlüssen den Ausschlag
gaben, die zu einer immer stärker werdenden Anspannung
der Realsteuern führen mußten . Ganz allgemein darf auch
wohl festgestellt werden , daß die Wirtschaft und insbeson-
dere auch das Handwerk nicht die entsprechende Berück-
sichtigung bei der Aufstellung der Listen gefunden haben ,
wie es wohl notwendig war. Für die bevorstehenden
Kommunalwahlen bleibt daher die Frage zu prüfen , ob
nicht durch Bildung einer allumfassenden bürgerlichen Liste
oder durch die Aufstellung überparteilicher Listen in ge¬
meinsamemVorgehen mit den übrigen Wirtschaftsgruppen
eine bessere Vertretung des Handwerks erreicht werden
kann. Entscheidend für diese Stellungnahme bleiben selbst¬
verständlich die örtlichen Verhältnisse . Grundsätzlich aber
wird man einem geschlossenen Vorgehen des gesamten
Bürgertums oder der gesamten Wirtschaft den Vorzug
geben müssen. Das Handwerk nütze die Zeit, damit nicht
die Wahlen Gemeindevertretungen bringen, bei denen die
Bewilligungsfreudigkeit und die Errichtung kommunaler
Wirtschaftsbetriebe keine Grenzen kennt."

Es sind nun nur noch ca . 4 Wochen Frist zur Ausstellung
der Wählerlisten I — Mögen also die Wahlvorbereitungen
in Bälde beginnen und möge nicht die Parteizugehörig¬
keit , sondern die persönliche Tüchtigkeit und Geeignetheit

»« rssi -
! Wenige Iroxksn gvnilssn

den Ausschlag geben bei der Auswahl der Kandidaten,
damit die Wahl zum Segen von Stadt und Gemeinde
ausfällt I

Zur Kirchweihe. Das Kirchweihefest ist ein Fest der
Freude für die ganze Christenheit . Darum gönnt man sich
auch an den beiden Kirchweihtagen etwas mehr Genuß
in Speise und Trank und im Vergnügen. Zuerst jedoch
soll der feierliche Gottesdienst in der Kirche die Menschen
dahin belehren , daß wohl ein Freudenmahl am Kirchweih¬
feste am Platze sei, aber nicht etwa Völlerei. In diesem
Sinne genossen , ist dann auch der Tag Gott wohlgefällig
verbracht, nicht aber durch ein Uebermaß im Genuß. Also
heißt es auch hier : den goldenen Mittelweg einhalten I —
An Tanzgelegenheiten fehlt es auch in diesem Jahre nicht,
wie aus dem heutigen Inseratenteil hervorgeht .

Dionen
-
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Mot I .

Glauben Sie an Philo ? Er hat Ihnen allerhand zu sagen ,
und der Polizei auch . Wenn Sie Näheres wissen wollen, lesen Sie
die neueste Nummer der „Münchner Illustrierten Presse" (Nr. 43 ) .
Aus dem reichen Inhalt dieser Nummer nennen wir noch den Bilder¬
artikel „Tropen -Luftdienst", Aufnahmen von deutschen Fluglinien an '
der Küste Brasiliens . — Der gefährliche Tag von Wiener-Neustadt l
wird durch interessante Aufnahmen illustriert. — Ein Bilderaussatz I
führt die großen Tänzer unserer Zeit vor. — Besonders schön sind I

die Aufnahmen aus dem französischen Film , der die Geschichte der
hl. Johanna behandelt . — Das menschliche Thema „Ober zahlen !"
wurde von Karl Arnold in lustigen Karikaturen gezeichnet .

Er hatte heute wirklich Pech, der Studien -Assessor
Gisebrink , der bei dem alljährlichen Ball stets die Rede
auf die Damen hielt. Heute hatte er einen solchen Husten ,
daß er über den Anfang : „Verehrte Da . . ." nie heraus¬
kam . Jedesmal mußte er husten. Das Schlimmste war,
daß, als der Arme nun zum vierten Male seine Rede be¬
gann und wieder husten mußte , allgemeine Heiterkeit ent¬
stand . Der alte Geheimrat S . rief plötzlich : „Da gebt ihm
doch nun endlich ein paar „Kaiser 's Brust - Caramellen" ,damit der Husten aufhört I" Sie wurden dem Studien¬
assessor gereicht, er nahm sie und siehe da, die Rede auf
die Damen wurde jetzt — frei von Husten — schwung¬
voller denn je . Es bestätigte sich wieder einmal, was schon
15000 Zeugnisse bekräftigen , daß es gegen Erkrankungen
der Atmungsorgane , wie Husten, Heiserkeit, Verschleimung ,
nichts Besseres gibt als „ Kaiser 's Brust - Caramellen" . Diese
Bonbons sind in Apotheken , Drogerien usw . zu haben
und kostet der Beutel 40 «Z und die Dose 80

Märkte
Württ . Holzverkaufsergebnisse . Aus württ. Gemeinde - und

Herrschaftswaldungen wurden in letzter Zeit für Nadelstammholz
(Fichten und Tannen ) folgende Durchschnittseriöse in Prozenten
der Landesgrundpreise erzielt : Stadtgemeinde Freudenstadt für
616 Fm . 1 .- 6 . Kl . 112 Proz ., für 530 Fm . 1 .- 3 . Kl . 106 Proz .
und für 176 Fm . 1 .—6 . Kl . (Scheidholz ) 101 Proz . ; Gemeinde
Höfen a . d . Enz für 147 Fm . 1 .—5 . Kl . 119 Proz. ; Gemeinde
Schwan OA . Neuenbürg für 343 Fm . 1 .- 6 . Kl . 120 Proz . ; Ge¬
meinde Gechingen OA . Calw für 100 Fm . 1 .—6 . Kl . 115 Proz .,
für 160 Fm . 1 .—3. Kl . ebenfalls 115 Proz. und für 32 Fm. 2 .—5.
Kl ., worunter 10 Fm . Forchen 110 Proz . ; Hospitalverwaltung
Horb für 460 Fm . 2 .- 6. Kl . 121 Proz . ; Stadtgemeinde Schäm-
berg für 124 Fm . 1 .—5 . Kl . 120 Proz . ; Gemeinde Malmsheim
OA . Leonberg für 98 Fm . 1 .—6 . Kl. 115 Proz . ; freiherrl. Rent¬
amt Gärtringen für 14 Fm . Forchen 1 .—5 . Kl. 112 Proz . ; frei¬
herrl . Rentamt Dotternhausen OA . Rottweil für 298 Fm . Fichten
und Tannen 1 .—5 . Kl. 110 Proz . ; freiherrl. Rentamt Weiten-
bura für 188 Fm . desgl. 1 .—6 . Kl. 115 Proz . der Landesgrund¬
preise .

weinversteigcrungen . Montag , den 2^ . Oktober : Nachm . 2
Uhr Weingärtnergesellschaft Fellbach OA . Waiblingen in der Ge¬
sellschaftskelter . Nachm . 2 .30 Uhr Weingärtnergesellschast Neckar¬
sulm im Hotel z . goldenen Löwen etwa 500 hl . Rot - und Weiß-
weine (Schwarz-Riesling . Trollinger, Weiß-Riesling mit Syl-vaner) . Nachm . 3 Uhr Weingärtnergesellschast Gellmersbach OA
Heilbronn im Adler, 100 hl . Trollinger, 70 hl . rot gemischt. 100
hl . weiß, 40 hl . Weiß -Riesling . Nachm . 3 Uhr Weingärtner¬
genossenschaft Lehrensteinsfeld OA . Heilbronn im Mthaussaal,70 hl . Rotwein, etwa 450 hl . Weißwein. Dienstag, 23. Oktober :Vorm. 10 Uhr Gutsverwaitung Schozach OA . Besigheim , im Herr¬
schaftsgebäude in Schozach , 100 hi . Clevner, Schwarz - Riesling
Lemberger, 15 Hl . Weiß-Rießling. Vorm. 10 .30 Uhr Weinguts -
Mer Karl Kern in Oberderdingen OA . Maulbronn , Postauto
Mühlacker , etwa 160 hl . 1928er Weine in den Sorten gemischtrot, Lemberger und Trollinger , gemischt weiß und Weiß-Riesling .
Nachm . 2 .30 Uhr Weingärtnergenossenschaft Markelsheim OA .Mergentheim in Lochners Saal , etwa 250 hl . Weißweine. Nachm
8 .30 Uhr Weingärtnergesellschast und Winzergenossenschaft Weinst
berg in der hildthalle , 640 hi . weiß mit Riesling , 500 Hl . WM -
Riesling , 470 hl . Trollinger , 30 hl . Portugieser , 50 hl . rot ge-
Mischt . Mittwoch, 24 . Oktober : Große heilbronner Herbstbörse
!m Hotel Falken. Nachm . 2 Uhr Ortsverein für Weingartner und
Landwirt« in Bönnigheim OA . Besigheim in der Bierbrauerei
Bihl, 100 bis 150 Eimer Weiß- , Schiller- und Rotweine. Don¬
nerstag , 25. Oktober : Vorm. 10 Uhr WeingärtnergesellschastUhl¬
bach OA . Eßlingen in der Gefellschaftskelter , Rot- und Weiß-
weine . Nachm . 3 Uhr Weingärtnergesellschast Untertürkheim bei
Stuttgart in der Stadtkelter , Rot - und Weißweine, 500—600 hl.
Rotweine 1 . und 2. Klasse aus den besten Berglagen . Nachm .
3 Uhr Weingärtnergesellschast Affaltrach OA . Heilbronn in der
Restauration zur Haltestelle , 90 hl . Weiß-Riesling und 100 hl .Rotweine. Freitag , 26. Oktober : Vorm . 10 Uhr Gutsverwaltung
hohenbeilstein OA . Marbach in der Gutskelter in Beilstein, etwa
150 hl . Rot - und Weißweine. Nachm . 2 Uhr Gräflich Adelmann-
sches Rentamt Heutingsheim in der herrschaftlichen Kelter in
Kleinbottwar . Montag , 29 . Oktober : Nachm . 3 Uhr Württ . An -
stakt für Rebenzüchtung und Rebenpfropfung in Offenau a . N.in der Anstaltskelter, 15 Eimer Trollinger und 25 Eimer Weiß¬
wein. Dienstag , 30 . Oktober : Nachm . 1 Uhr Gräflich Neippera-
sches Rentamt in Schwaigern in der herrschaftskelter, etwa 150 hl .
Rotweine nud etwa 30 hl . Weißweine.

Dm „Bergfrieden
> SlMÄU, Sonntag Md WMg
i Metzelsuppe
D MerhMW-Kvktbei

Kar, « teste- . > NMMMillMWelMllcheil

Calmbach Gasth . z. Bahnhof.
Sonntag und Montag

bei gutbesetzter Kapelle .

Metzelsuppe.
Für gute Speisen u . Getränke ist bestens gesorgt .

Es ladet freundlichst ein
Ssi *» , L , Ssknkoß

Ev . Gottesdienst. 20 . Sonntag n . d . Dreiein . -Fest
(Kirchweihe), 21 . Oktober . 9^ Uhr Predigt , Stadtvikar
Bauer . — 1 Uhr Christenlehre (Töchter), Stadtvikar Bauer .
— Die Bibelstunde fällt aus .

Guflh z EirzHof
Wer die KWiveiWge

Sonntag
Fahrgelegenheit
mit
Abfahrt 8 W bei Kirchlechuer

wozu freundlich einladet lettre

MW «
Mein

StzMMld
« MeL .

Unser Mitglied
Fritz Mutterer

eiert heute seine Hochzeit im
Gasthaus zur Alten Linde .
Zahlreiche Beteiligung der

Mitglieder erwartet
Der Vorstand .

Montag abend

Reigenprobe und
Ausschuß -Sitzung

betr . Weihnachtsfeier.

KelMlilleikIlgiik
MgkII Lll8l3lll!8r6I86
Neues Klavier, 18 komplette
Schlafzimmer fauch sMweise
übzugebeufMzimMr .SchrMe
Losa. Sessel. khaiselMW , Asch.
Bilder, Spiegel, Vertiko , Stuhle,
KiicheuschrSnke , großer Gold-
Spiegel mit Gold -Kousole , schöne
große Flurgarderobe , 2 Lorbeer-

vlMttsSe 58.
<

- -
>

Danksagung.
Ischias-, Gicht - uud

Nheumatistuuskratlkeu
teile ich gern gegen 15 Pfg.
Rückporto sonst kostenfrei
mit, wie ich vor 3 Jahren
von meinem schweren Is¬
chias - und Rheumatismus¬
leiden in ganz kurzer Zeit

befreit wurde.
I I . Eiteling ,
I MilitSrkantinenpächter,
^

Lüstrin- A. Nr. 474 .
^

Kath . Gottesdienst. 21 . Sonntag nach Pfingsten
(Kirchweihefest ) , 21 . Oktober . 7V- Uhr Frühmesse , 9 Uhr
Predigt und Amt . — 2 Uhr Rosenkranzandacht . — Werk¬
tags : Montag 7 '/« , Mittwoch und Freitag 8V- , an den
übrigen Tagen keine hl . Messe . — Beichte : Samstag
nachmittag von 4 Uhr an, Sonntag und werktags' vor der
hl . Messe . — Kommunion : Sonntag und werktags bei
der hl . Messe.



Sitzung - es Gemeiuderats
am Dienstag den 23 . Okt. 1928 , nachm. 2 Uhr.

Tagesordnung :
1. Nutzungsplan der Stadtwaldungen für 1929 .
2. Wintersportsachen .
3 . Tag der heurigen Gemeinderatswahl.
4. Sonstiges.

Wildbad .
Am Montag den 22 . Oktober 1928 , vorm . 9V- Uhr,

kommen folgende Gegenstände zur Versteigerung :
1 Kasten , 1 Kommode , 2 Tische, 2 Waschtische,
1 Sessel , 1 Ofen , 1 Schüsselbrett , 3 Bettstellen
mit Rost und sonstiger Hausrat .

Zusammenkunft beim Hofmannssteg .
Gerichtsvollzieher : Hähle .

Wildbad .
Am Dienstag den 23. Oktober 1928, vorm . V- 10 Uhr ,

kommen in der Villa Bauer folgende Gegenstände zur frei
willigen Versteigerung :
1 Wringmaschine , 3 Eierständer , ca. 20 Ztr . Kohlen ,
2 alte Kästen , 1 Nähtischchen , 1 eiserne Bettstelle
mit Schoner und Matratze , 2 Küchekästen, 1 Küchen¬
regal mit Gewürzeinsatz , 1 Küchenuhr , 1 Schwarz¬
walduhr , 1 Regulator , 1 Schreibsekretär , 1 Partie
Silberbesteck , 1 polierte Kommode , 2 Kleiderkästen ,
6 Polsterstühle , 1 Nähmaschine , 1 Tisch , 1 Sitzbad¬
wanne , 1 Gasherd , 16 Waschgarnituren , 1 Vertiko ,
9 Klosetteimer , 1 Küchenwage mit Gewicht , 1 Ser¬
viertisch und sonstiger Hausrat , 7 Gartentische ,
9 Gartenstühle und 1 Bank , 1 Schraubstock mit
Werkbank , 1 Bockleiter und verschied. Gartengeräte

Gerichtsvollzieher : Hähle .

MtllWl - Mang ! !

um LonntaZ äen 21 . unä NontaZ äen 22 . Oktober

LinwelkunZ äes neuen parlrettboäens im Zanls

8p62inIitZt :
k-tassnbnsien — Leklsolitplalts
k^pims disue unri Hits ^/sins

^ wisbslkusksn

8timmmlg ! I

Gasthaus zur Sonne
Calmbach

Uber die Kirchweihtage
Sonntag und Montag

Gkchks laMWiiWi
Kapelle Rups ohn-Pforzheim 1 DD 8L DD

Bekamt vrrzSMe Wen «nd Getränke
" *" " . ,

Hi °,u ladet
pichst

°m
llLlltlstlKlV

Kegen Kiekt , I8edis8
ii . Slerveii8eiimerreii

NlR!I!M, >!! W !!!I!!U

GcnstHof Goldene r? Orvsctz
Sonntag den 21 . und Montag den 22 . Oktober , je von 3 Uhr ab

Große

AlrMweih Ltnterhnltung
mit

Gin VSeinhervst irn AirsM
2u Speisen und Gekränken daZ Beste

Militär MNM
vom 1 . Batl . des Inf .-Regt . Nr . 13 in Stuttgart (Obermusikmstr . Müller )

Jedermann ist herzlich eingeladen
«Tanz - Sttrnnrnrrg «Tanz

uoä Lerris vsrv ^suäeii imä smpksblsa
mit Vorliebe Ksissrs Lrllst-Lsrsmellso.
IS voo Temroisss bürxell tür ciie bsrvor -
rseeiills OuaÜtLt unä Wirksamkeit ciis-
5es altell Volksmittsls bei Husten , Usi-
s»rkeit , Katsrrb uoci rts Lekutr vor
krkaituuA. bebau oft sillä sebiimms
VolZeu von LrkLltrwLeu äaäurcb ver-
miecisu rvorcieu, ässs iiaisers Brust-
Lersmelieu rscbtreitis bei äsu ersten
^.ureickeu eines neksnäsnHustens x»-
nommen vroräsn sinä .
Lsutel 40 Voss 80 ?tz.

Uebmsn äeskslb nuek bis

Kaiser ^
Knust - Lsi -amelien

mit «tan 3 Isnnea 4

2 um Xlbulsntsng

-W

empfelllen wir

2u baden bei :
Staät -^potbeke II . Ltepban,
Lderbarä - Drogerie Lari plappet ,
L . DIumentbal,
Nmiiie Nammer,
I.uäwig Kappeimann ,
Laimback : Drogerie Ulbert öartb ,

Liottlob Kübler,
Pr . Wurster,

unä wo Plakate sicktbar.— HM AUir I FH ^ — unä wo iäütrate Slcktoar.

I Pullover - Mton - 8«ester !
Wäokvn - ÄKIrren
in Zroker Huswalll SIHSI *»VH billig

Hukeräem ein Posten in scliwurr

Wolle , Oröke 1— 5 , rum lluäenpreis von 1 äas paar

V Diekmann
ist in Wildbad und vertilgt
Ratten , Mäuse «nd Käser.
Bestellungen sind an die Tag¬
blattgeschäftsstelle zu richten.

M

llttv Viemi ». u/illtbail

« UIIWIIIIttMIIllMMllll » » ! » » » » » » » » » » » » » » ! « »

Il> Walk Bckknnng
erhält derjenige , welcher mir
den Täter namhaft macht, der
mir 2 Ketten und die Stricke
an meinem Handkarren in der
neuen Steige entwendet hat.

Reinhardt .
W Samstag absnck 8 .30 iltm W

W Zonntsg , 21 . Oktobsn , nsekm . 4 .30 llllp M

W ^ intvitt lnei ! W

- lKMSWtW
Schöne

Tomaten
A SS Hl

Reife
Bananen

N » L Hl
Süße

iÄsMiibellj
helle K- » L
blaue K' SS ^

Ctr . brutto für netto
SS

INene Feigenj
N chiS Ä "

xidt es ratillose V.utel, von äenen jeäes äas keste sein möckte ;
werken Sie äsker Itir Oelä nickt Iiinsus kür okt wertlose Prä¬
parate, wetcke nur blukken, aber Iknen niemals tleilunZ dringen.

4IIKs kinäen Ae selbst bei langjäkrigen beiäen äurck
mein in Wirksamkeit unä Onsebsälickksit unütrertroktsnss
Lpvrlslmittsl, welckes garantiert frei von Oiktsn unä sckää -
licken ^rrneien ist . ksngwlsrigs, okt Zwecklose lee - unä kin -
rsidskuren sinä nickt mekr nötig, äenn mein Lperlslmittel ist
leickt unä angenckm einrunekmen .

Osnksckreiben bezeugen äie bervorragen -
äen Lrkoigs. Diese Lckrstden geben einen ersckütternäen
Lerickt von äem Dankesempiinäen , welckes sckmerrgequäite
Menscken spontan LuLerten . — iVtsn sckrieb mir : „Keine
Lckiaklosigkeit mebr . Ois Lobmsrrsn sinä kort unä rwar
nickt kür äen näcksten /tugsndiick , wie bei anäeren Mitteln,
sonäorn kür immvrl !

Itti - «Nsn ILi-RsVg , inäem ick
iknen äen vollen öetrag rurückrabie , wenn äurck äen Oebrauck
meines Lperialmittels kein« Sssssrung eintritt. rvxern Sie
äaker nickt länger , äamit auck Iknen gebolken wirä . Sckreiben
Sie nock beute . Preis per Originalpackung iViark b .— . Ver¬
sand äurck äie ^potbeke . Lroscküre mit notariell beglau¬
bigten -tnerkennlingssckreiden auk Verlangen kostenlos.

KUKIlTS , vllsss > «» oi * I

k .
ZK sss

Orupsllostrags IS

»er
MM

8W
«SM »vrüdmtvs
kümsv

Sermsml kvävrmsM

Geflügel- nnd
Wildbad e. V.

Am kommenden Donnerstag den 25 . Oktober ds . Js .
findet abends V28 Uhr im Hotel Goldener Ochsen eine

Beoflärnmrurrg
statt. Angesichts einer wichtigen Tagesordnung (Ausstellung
usm .) werden hauptsächlich die Züchter um zahlreiches und
pünktliches Erscheinen gebeten . Der Vorstand .

M . Zu der morgen Sonntag vormittag V2 IO Uhr im
„ Kühlen Brunnen" tagenden Vertreter - Versammlung haben
außer den Delegierten (Hartmann , Geigle , Geiling) auch
unsere Mitglieder und Züchter Zutritt .

Verlangen Sie
iRabattmarkenj

es ist bares Geld

Gekochter
^

Schinken
V. K- SS ^

Prima

Wkizer Käse
V4 A » s Hl

Feinster

lCamembertj
6teilig

Marke Champignon
Ecke SS Hl

Schachtel 1 - SS

PTmvneiiilsnMWÄ
Damenriege
heute keine
Turnstunde

^ _ 2 u l

c/ss Lssks Mkks/ S6S6/ ,

HL -L/re^a « Se/r
r//?c/ / / «/>/?

kleckäose (8 Pilaster ) 75 pk „ l,sbswobl -pukb» ki gegen empimä -

licke püke unä puLscbweiS , Sekacbtei (2 öääer) 50 » erbältiick
in ^potkeken unä Drogerien. Lielier ru baden : Kberbarä-Droge
^potbeker K. plappert .
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